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Liebe Glücksuchende,
für mich liegt das Glück vor der Haustür. Jedes Mal, wenn ich meine 
Wohnung in Bern verlasse und hinaus auf die kopfsteingepflasterten 
Straßen trete, durchströmt mich ein Gefühl der Dankbarkeit.  
Es ist ein Geschenk, in dieser wunderbaren Stadt zu leben.  
Ganz egal, wo man gerade unterwegs ist, in Bern findet man überall 
Glücksorte. An der blaugrünen Aare genauso wie in der Altstadt mit 
ihren Lauben und kleinen Läden oder in den Außenquartieren.  
Eine Auswahl an Glücksorten für dieses Buch zu treffen, war eine  
Herausforderung. Für mich ist ganz Bern ein einziger Glücksort.  
Nie werde ich müde, durch die Straßen und Gassen zu streifen. 
Komme ich von einer Reise zurück, dann immer mit einem Lächeln 
im Gesicht. Für mich ist Bern viel mehr als bloß mein Zuhause.  
Für mich ist es der schönste Ort der Welt.  
Man sollte die Stadt mit Muße entdecken, ganz nach dem Motto 
„nume nid gsprängt“, nur keine Eile. Der Blick um die nächste Ecke 
lohnt sich, versprochen! Es könnte sein, dass dort der ganz persönliche 
Glücksort wartet.  
 
Ihre Bettina Studer  
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x Restaurant Zimmermania, Brunngasse 19, 3011 Bern, Tel. +41 (0) 31 311 15 42  
www.zimmermania.ch 

Zsa Zsa Bar, Brunngasse 11, 3011 Bern, Tel. +41 (0) 31 312 13 08 
Glanz und Gloria, Brunngasse 48, 3011 Bern, Tel. +41 (0) 31 311 19 50 

x ÖPNV: Tram 6, 7, 8, 9, Haltestelle Zytglogge, Bus 10, 12, 19, Haltestelle Zytglogge

Abseits von Lärm & Hektik
 1 Flanieren in der Brunngasse 

Die Brunngasse ist eine der schönsten Gassen in Bern, wenn nicht gar 
die schönste. Aber das ist natürlich Ansichtssache. Sicher ist, die Brunn-
gasse ist etwas Besonderes. Sie ist so ganz anders als ihre geschäftigen, 
zuweilen lauten Hauptgasse-Schwestern.  
Biegt man von der Rathausgasse in die Brunngasse ein, befindet man 
sich urplötzlich in einer anderen Welt. Weg sind die vielen Menschen, 
fort das bunte Treiben. Hier in dieser Straße geht es ruhig und gemächlich 
zu. Keine Spur von Eile, kaum Schaufenster, deren Auslage nach Auf-
merksamkeit schreit. Hier ruht der Blick viel mehr auf den wunder-
schönen Altstadthäusern. Bunte Blumen schmücken die Fenster und 
bilden einen hübschen Kontrast zum grauen Sandstein. Das Kopfstein-
pflaster ist glatt und glänzt im Sonnenlicht, sanft legt sich die Brunngasse 
in die Kurve. Man darf gespannt sein, was hinter der Biegung wartet. 
Vielleicht sind es die roten Fensterrahmen der Zimmermania. Das Res-
taurant war einst Stammlokal der jungen Radikalen und galt als Brutstätte 
allen Übels. Heute ist es ein gehobener Gastronomiebetrieb, der franzö-
sische Spezialitäten serviert. Möglicherweise trifft man auf die Zsa Zsa 
Bar, die wohl kleinste Bar der Stadt. Nur wenige Leute haben Platz, hier 
kommt man schnell ins Gespräch. Oder aber man stößt auf den Se-
condhand-Laden Glanz und Gloria. Hier gibt es Vintage-Kleider vom 
Feinsten. Egal, wo man sich in der Brunngasse gerade befindet, immer 
fühlt man sich ein wenig ins Mittelalter zurückversetzt. Die Gasse ist 
eine der wenigen Straßen der Stadt, die im Lauf der Geschichte ihren 
Namen nicht geändert haben. Sie ist gesäumt von historischen Häusern. 
In jenem mit der Nummer 48 etwa befand sich einst die erste Entbin-
dungsanstalt der Stadt Bern. Die ist zwar längst ins Frauenspital umge-
zogen, trotzdem haben Kinder noch immer ihren festen Platz in der 
Brunngasse. Auch Familien lieben den Ort inmitten der Altstadt und 
dennoch abseits von Lärm und Hektik. 
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x Barbière, Breitenrainplatz 40, 3014 Bern, Tel. +41 (0) 31 536 70 77 
www.barbière-bern.ch 

x ÖPNV: Tram 9, Haltestelle Breitenrain

Wo das Bier in Strömen fließt
 2 Selbstgebrautes in der Barbière

In der Barbière ist immer etwas los. Ganz egal zu welcher Tageszeit, al-
leine ist man im hippen Lokal am Breitenrainplatz garantiert nie. Warum 
das so ist? Nun ja, das Lokal liegt zentral, die Bedienung ist freundlich 
und der Wohlfühlfaktor hoch. Hinzu kommt das hochgelobte, selbst ge-
braute Bier. Es entsteht in der Mikrobrauerei im hinteren Teil des Lokals. 
Je nach Lust und Laune werden dort Spezialbiere und Ales gebraut, in-
spiriert von der belgischen, englischen und amerikanischen Braukultur. 
Aus den fünf Zapfhähnen an der Bar fließt an manchen Tagen ein Red 
Ale namens Roxanne, das Weizenbier La Fraîcheur oder aber Hot Thymes, 
ein Pale Ale. Es soll für alle ein Bier dabei sein, das ihnen schmeckt, 
nicht nur für Kenner.  
Die Atmosphäre ist ein weiterer Grund, warum man in der Barbière nie 
alleine ist. Das Lokal strahlt etwas Großstädtisches aus, es würde ausge-
zeichnet nach London oder New York passen. Drinnen: Industrial Style 
mit rustikalen Holztischen und -stühlen vor unverputzten Backstein-
mauern. Die großen bogenförmigen Sprossenfenster sind ein wahrer 

Hingucker, genauso wie die Lampen aus bauchigen Glas-
flaschen, die über den Köpfen schweben. Draußen: Schre-
bergarten-Chic mit Metalltischen, Klappstühlen und ein 
paar Wimpelketten. Der Spagat zwischen Großstadt-Chic 
und bodenständigem Berner Charme gelingt bestens.  
Gefallen tun auch die Öffnungszeiten der Barbière. Bereits 

am frühen Morgen gehen die Türen auf. Schlaftrunkene, wortkarge 
Frühaufsteher sind genauso für den ersten Kaffee des Tages willkommen, 
wie gut gelaunte, quasselnde Morgenmenschen. Die Croissants sind be-
reit, verschiedene Zeitungen auch. Der Tag kann beginnen. Nach einem 
etwas ruhigeren Vormittag wird es zur Mittagszeit wieder richtig voll. 
Dann werden drei verschiedene Gerichte serviert. Man ist nicht nur 
nicht allein, sondern muss schauen, dass man einen Platz kriegt. Reser-
vieren lohnt sich.  

An manchen Abenden 
finden manchmal 

Konzerte und kulinarische 
Events statt, meist passend  

zur Jahreszeit. 

TIPP
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x Hammam & Spa Oktogon, Weihergasse 3, 3005 Bern, Tel. +41 (0) 31 311 31 01 
www.hammam-bern.ch 

x ÖPNV: Drahtseilbahn Marzili ab Bundesterrasse, Haltestelle Marzili, Bus 30,  
Haltestelle Dalmazibrücke

Jungbrunnen in acht Ecken
 3 Entspannte Stunden im Hammam

Im Oktogon am Aareufer im Marzili wird geschrubbt, gepeelt und ein-
geseift, was das Zeug hält. Im Innern des ehemaligen Gaskessels aus 
dem 19. Jahrhundert verbirgt sich nämlich ein Hammam, ein orientali-
sches Bad zur Reinigung von Körper, Geist und Seele. Kaum ist man 
durch die Tür getreten, wähnt man sich in einem Märchen aus 1001 
Nacht. Orientalische Laternen verbreiten sanftes Licht, wohlriechende 
Düfte lullen einen ein. Die Außenwelt rückt in weite Ferne.  
Für den gut zweistündigen Rundgang durchs Hammam wickelt man 
sich ein Pestemal, ein traditionelles Leinentuch, um. Nackig ist hier nie-
mand. Nach einem kurzen Aufenthalt im ersten Kräuterdampfbad folgt 
ein Ganzkörperpeeling. Mit dem Kese, dem Peelinghandschuh, wird 
beim Schrubben nicht nur alten und abgestorbenen Hautzellen der Gar-
aus gemacht, sondern auch kleinen Alltagssorgen. Die sind in der woh-
ligen Wärme des Hammams ganz schnell vergessen. Nun heißt es relaxen 
im 35 Grad warmen Wasser. Dann nochmals dampfen, peelen und stau-
nen, wie unglaublich zart und glatt sich nun die Haut anfühlt. Der ganze 

Körper ist gelöst, die Muskeln sind entspannt, der Geist 
kommt zur Ruhe. Es ist Zeit für ein Nickerchen auf dem 
warmen Nabelstein. Dort lässt es sich herrlich dösen und 

träumen. Bestens erholt ist nun der richtige Zeitpunkt für eine Rasulpa-
ckung. Die gibt es nur auf Wunsch und ist sehr zu empfehlen. Rasul ist 
ein Heilschlamm mit allerlei kostbaren Mineralien, der auf Haut und 
Haare aufgetragen wird. Nach etwa 20 Minuten kommt der getrocknete 
Schlamm wieder runter vom Körper. Hervor kommt eine Haut wie ein 
Babypopo, wunderbar zart und weich. 
Weil der Körper nicht nur von außen, sondern auch von innen genährt 
werden will, gibt es zum Abschluss des Hammam-Rundgangs Tee und 
kleine orientalische Köstlichkeiten im Bistro. Wer danach noch ein wenig 
ruhen möchte, kann das unter dem Dach des Oktogons tun. Dort hat es 
bequeme Matten und Kissen. Oder aber man gönnt sich noch eine Mas-
sage. Die gibt es allerdings nur auf Voranmeldung. 

Jeden Dienstag ist im 
Hammam Frauentag.

TIPP
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